
LEHRTE. An der Realschule
drehte sich am 5. März alles um
die berufliche Zukunft. Schüler
des achten Jahrgangs nahmen
am zweiten „Berufe-Kennen-
lern-Tag“ teil. Organisiert wurde
die schulinterne Ausbildungs-
messe von Yvonne Kriester aus
dem Bereich Berufliche Orientie-
rung und Schulische Sozial-
arbeit, die den Vormittag für die
Schülerinnen und Schüler ge-
plant und begleitet hatte.

In der Zeit von 7.30 bis 13 Uhr
verwandelten sich der Eingangs-
bereich des Neubaus sowie eini-
ge Räume der Schule in eine le-
bendige Messefläche. Ziel der
Veranstaltung war es, den Ju-
gendlichen frühzeitig Einblicke
in verschiedene Berufsfelder zu
ermöglichen und direkte Kon-
takte zu regionalen Unterneh-
men und Institutionen zu knüp-
fen – ein Konzept, das erneut
aufging.

Zahlreiche Betriebe und Ein-
richtungen aus Lehrte und Um-
gebung waren vertreten: die
Stadt Lehrte, Praxis 17 - Niesch-
lag und Sörensen, TenneT TSO,
Hellmann Logistik, Karl Wey-
mann GmbH, Edeka Wilhelm
Cramer, Schäfer’s Brot- und
Backwaren GmbH, Actega Ter-
ra, die Pascheit EMG GmbH so-
wie die Agentur für Arbeit.

Kurzfristig musste jedoch eine
kleine Änderung im Programm
vorgenommen werden: Das ur-
sprünglich eingeplante Median
Hotel Lehrte konnte nicht teil-
nehmen. Spontan sprang dafür
TenneT TSO ein und präsentierte
neben dem geplanten Stand ein
zweites Angebot. Dadurch er-
hielten die Schüler zusätzliche
Einblicke in technische Berufe
und Ausbildungswege im Be-
reich der Energieversorgung.

Besonders gut kamen kleine
praktische Aufgaben bei den
Schülern an, die von den Betrie-
ben vorbereitet worden waren.
Ob typische Handgriffe aus dem
Handwerk, Einblicke in kauf-
männische Abläufe oder Infor-
mationen zu Ausbildungswe-
gen – die Jugendlichen konnten
vieles selbst ausprobieren, Fra-
gen stellen und mit Auszubil-
denden sowie Verantwortlichen
ins Gespräch kommen. „So wur-
de Berufsorientierung im wahrs-
ten Sinne des Wortes begreif-
bar“, erklärt Lehrerin Janine
Weidmüller.

Für die Versorgung hatte die
Schäfer’s Brot- und Backwaren
GmbH sogar noch Brötchen für
die Pausen mitgebracht. Diese
wurden von einigen engagier-
tenSchülern der neunten Klas-
sen zusammen mit Lehrerin
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Faszinierende
Unendlichkeiten
Mögen Sie Apple Pie – also Ap-
felkuchen? Besonders heute,
am Pi-Tag, sind Sie damit in bes-
ter Gesellschaft. Denn der 14.
März (3/14) feiert die Kreiszahl
π, deren erste Ziffern dem ame-
rikanischen Datumsformat ent-
sprechen. Und weil π wie ‚Pie‘
(Kuchen) klingt, wird heute
weltweit Kuchen gegessen –
am liebsten rund wie ein Kreis.
Ich war nie gut in Mathe, aber π
fasziniert mich: Es ist exakt,
doch unendlich und unbere-
chenbar. Jede Stelle ist anders,
und doch bleibt es dieselbe
Zahl. Seit der Antike versucht
man, π korrekt zu berechnen;
manche versuchen sogar so vie-
le Stellen wie möglich auswen-
dig zu lernen.
Die Bibel kennt viele Unendlich-
keiten, doch eine ist besonders
faszinierend. Die Bibelstelle hat
zufälligerweise auch mit 3,14
zu tun: In Exodus 3,14 offen-
bart Gott seinen Namen – „Ich
bin, der ich bin“.
Manche übersetzen: „Ich wer-
de sein, der ich sein werde“,
oder „Ich bin da als der ich sein
werde“. Egal wie man es liest:

Hier spricht einer, der sich nicht
festlegen lässt – außer auf diese
Zusage: Ich bin da! Ich werde
da sein!
Zwei Unendlichkeiten: π zieht
sich ins Ferne, Exodus 3,14
kommt uns nah. Die eine ist
eine wunderbare Formel, die
andere eine ermutigende Bezie-
hung. Beide übersteigen uns –
und laden ein, staunend ein
Stück Kuchen zu genießen.

Dr. Tibor Attila Anca, Pastor in
der ev.-luth. Kirchengemeinde

An Aue und Fuhse.

Dr. Tibor Attila Anca, Pastor in
der ev.-luth. Kirchengemeinde
An Aue und Fuhse. Foto: Picasa

Schule zur Berufsmesse
verwandelt
Praktische Angebote der Betriebe kommen bei den Realschülern gut an

Freya Kirsche für den Verzehr
vorbereitet.

Im Fazit erklärt Janine Weid-
müller: „Mit dem zweiten Beru-
fe-Kennenlern-Tag hat die Real-
schule Lehrte erneut ein Zeichen
für praxisnahe Berufsorientie-
rung gesetzt. Viele Schülerinnen
und Schüler nahmen neue Ideen
für Praktika und mögliche Aus-
bildungswege mit – und viel-
leicht wurde an diesem Vormit-
tag bereits der Grundstein für so
manchen zukünftigen Beruf ge-
legt.“

Diesen positiven Eindruck teil-
ten die weiteren Beteiligten.
Lehrer Fabian Robra: „Ich bin
froh, dass es einmal die Firmen
sagen, wie sehr sie auf das
Arbeits- und Sozialverhalten, so-
wie die unentschuldigten Fehl-
tage achten.“ Ein Mitarbeiter
von TenneT: „In jedem Jahrgang
ist ein Auszubildender, der auf-
grund des Praktikums bei uns
angenommen wurde.“ Klassen-
lehrerin der 8c Jutta Jurke: „Ich
habe schon viele positive Rück-
meldungen bekommen. Heute
haben einige Schüler neue inte-
ressante Möglichkeiten für ihre
Zukunft kennengelernt.“ Orga-
nisatorin Yvonne Kriester: „Ich
finde es toll, wie engagiert und
interessiert die Schüler sind. Es
macht richtig Spaß!“

Das Blutdruck-Messen bot eine willkommene Abwechslung. Foto: Janine Weidmüller

Die Karl
Weymann GmbH
präsentierte
praktische
Anwendungen
zum
Ausprobieren.
Foto: Janine
Weidmüller

Schützen-Corps lädt zum
Wettkampf ein
Aufruf an Vereine zur Teilnahme im April

LEHRTE. Das Schützen-Corps
lädt nicht-schießsporttreiben-
den Vereine zum Schießwett-
kampf am Hohnhorstweg 24
ein. Schießsportleiter Björn-El-
mar Pitzschel nimmt ab sofort
Anmeldungen, E-Mail
mwp@schuetzen-corps-lehr-
te.de entgegen. Als Schießtermi-
ne stehen Donnerstag, 23. April,
Freitag, 24. April, Mittwoch, 6.
Mai, Donnerstag, 7. Mai sowie
Freitag, 8. Mai jeweils in der Zeit
von 18.30 bis 21 Uhr zur Verfü-
gung. Die Vereine, die sich in
den vergangenen Jahren bereits

an diesem Schießwettbewerb
beteiligt haben, werden schrift-
lich über den diesjährigen Ter-
min informiert. Da sich das
Schützen-Corps aber natürlich
auch sehr über neue zusätzliche
Teilnehmer freuen würde, ste-
hen auf der Internetseite
www.schuetzen-corps-lehr-
te.de in der Rubrik „Mann-
schaftswanderpokal“ alle Infor-
mationen zum Herunterladen
und zur Anmeldung zur Verfü-
gung. Den Mannschaften, die
sich aus Mitgliedern Lehrter Ver-
eine, Clubs, Betriebsgemein-

schaften, Skatgemeinschaften,
Kniffelrunden oder ähnlichem
zusammensetzen, darf maximal
ein Teilnehmer angehören, der
auch Mitglied in einem Schüt-
zenverein ist. Die Mannschaften
bestehen aus drei bis fünf Teil-
nehmern, die das zwölfte Le-
bensjahr vollendet haben müs-
sen, von denen die besten drei
Mannschaftsmitglieder in die
Wertung kommen. Geschossen
wird mit dem Luftgewehr. Die
Anleitung erfolgt durch ausge-
bildete Schießsportleiterinnen
und Schießsportleiter.

Orgelkonzert in St. Petri
STEINWEDEL.Am Sonnabend,
21. März, um 17 Uhr findet ein
Orgelkonzert in der St. Petri Kir-
che an der Dorfstraße 7 statt. Zu
Gast ist dafür Christian Skobow-
sky, Domorganist am Ratze-
burger Dom. Bei der Terminsu-
che fiel die Wahl eher zufällig auf
den Geburtstag von Johann Se-
bastian Bach, die Thematik des
Programms war damit quasi
schon vorgegeben.

Im Mittelpunkt des Konzerts
stehen zwei gewichtige Werke
des Barockmeisters: eine Passa-
caglia und Fuge in c-Moll und
eine Partita über »Sei gegrüßet,
Jesu gütig“. Weiter sind Kompo-
sitionen von Alessandro Marcel-
lo, Nicolas de Grigny und Ale-
xandre Pierre Francois Boëly zu
hören.DieWerkediesereherun-
bekannten Komponisten stehen
alle in einem besonderen Zu-
sammenhang mit Bach.

Der aus Potsdam stammende
Christian Skobowsky studierte
in Dresden und Halle Kirchen-
musik und war ab 1993 Organist
in Schwerin, ab 2002 in Freiberg/
Sachsen und ist seit 2007 am
Ratzeburger Dom, hat also stets
an bedeutenden Kirchenorgeln
gespielt. In Ratzeburg ist er nicht
nur für liturgische Gestaltung
der Domgottesdienste zustän-
dig, sondern betreut auch drei
Orgeln und das außerordentli-
che Musikprogramm in dieser
beeindruckenden Kirche.

Für die Gesamtkirchenge-
meinde Lehrter Land und die
Ortkirchengemeinde Steinwe-
del lädt Michael Schimanski ein:
„Warum kommt Christian Sko-
bowsky aus dem fernen Ratze-
burg nun in das kleine Steinwe-
del? Dafür dürfte die besondere
Orgel in der Kirche verantwort-
lich sein. Ihre Ursprünge reichen
(mindestens) bis 1769 und zu Jo-
hann Andreas Zuberbier zurück.
Aus dieser durch viele Umbau-
ten stark veränderten Orgel
schuf dann die Orgelbaufirma
Wegscheider 1995 unter mög-
lichst vollständiger Verwendung
der historischen Substanz eine
im Grunde neue Orgel. Hinter
dem barocken Prospekt, der
Schauseite, verbirgt sich ein be-
sonderer Klang. Man muss es
selber hören.“

Der Eintritt ist frei.

Christian Skobowsky, Dom-
organist, spielt am 21. März um
17 Uhr in der St. Petri Kirche.

Foto: Sabine Reisener

Zuckerfabrik im Kinosaal
LEHRTE. »Zuckerfabrik« – drei
raffinierte Rüben würfeln sich
zusammen!“ gibt es am Sonn-
abend, 21. März, um 20 Uhr im
„Anderen Kino“, Sedanplatz
26a.

Nick Duschek, Bertold Bricht
und Tobi Kunze mischen Come-
dy, Poetry und Songs zu einem
absurd sweeten Abendpro-
gramm.

Nick Duschek ist Stand Up-
Comedian, wohnt in Bonn und
tourt als Vorband von Clara
Maria Groppler durch Deutsch-
land. Bevor er nahe des deut-
schen Comedy-Epizentrums
Köln sein Glück suchte, hat er in
Hannover einen Großteil der
Comedy- und auch Kleinkunst-
veranstaltungen wie „Kunst
Gegen Bares“ mitaufgezogen.

Tobi Kunze ist Hannoveraner
Satiriker und Dichter, der als
Poetry Slammer erst die hanno-
versche Szene mitbegründete,
dann die halbe Welt von Austra-
lien über Madagaskar und Zy-
pern bis Finnland betourte und
in Lehrte seit über 25 Jahren die
Offene Bühne im Anderen Kino
moderiert.

Bertold Bricht ist ein ominö-
ser, „auf Malle“ lebender Sin-
ger, Songwriter und Maler, der
in seinen Liedern und Bildern
die einem beliebten Gersten-

saftgetränk innewohnenden
Weisheiten und philosophi-
schen Tiefen sowie seine große
Lebenssehnsucht nach einer
Eselzucht ergründet.

Zwei der drei Bühnenhelden
haben einen wenig mysteriösen
Bezug zur osthannoverschen
Region Lehrte-Sehnde, Bertold
hingegen kommt extra aus me-
diterranen Gefilden eingeflo-
gen.

Aus den Schatten der nord-
deutschen Palme und der einsti-
gen Silhouette von Silos und
Schornsteinen, aus den Duft-
wolken der ehemaligen Rüben-
kampagne-Erntesaison treten
diese Entertainer ins Rampen-
licht, stecken ihre raffinierten
Rüben zusammen und liefern
ihre kristallisierte Stärke, um
ihrem Publikum den Abend zu
versüßen.

Im Anderen Kino zu Gast: Zu-
ckerfabrik Rübentrio. Foto: privat
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